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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER
Editorial

Gebrandmarkt
Wir hören in unserem Sprachgebrauch 
immer ö� er von «Stigmatisierung» oder 
«Stigmatisation».

Im alten Griechenland herrschte der ne� e 
Brauch, sozial «minderwertige» Men-
schen durch ein Brandmal «auszuzeich-
nen», zu stigmatisieren, damit sie ihrer 
unteren sozialen Schicht zugeordnet – 
und somit zum Spielball der Mächtigen – 
werden konnten. Damit hat man diesen 
Menschen nicht nur unsägliche körper-
liche Schmerzen angetan, sondern sie 
zu Aussenseitern und als minderwertig 
gestempelt.

Farmer «stigmatisieren», brandmarken, 
ihre Rinder, um sie vor Diebstahl zu 
schützen. Eine berühmte Käsesorte 
brandmarkt ihr Produkt, damit dieses 
nicht kopiert werden kann.

Stigmatisierung ist vielschichtig, Stigma-
tisierung zeichnet aus und kann gleich-
zeitig ausgrenzen. Sie betont eine Einma-
ligkeit, einen Besitz, eine, im Falle des 
bekannten Paters Pio, besondere Gnade 
Go� es. Sie hil� , Unglauben zu beseitigen, 
so wie das im Falle des ungläubigen 
Thomas in der Bibel beschrieben wird. 

Die heutigen Stigmatisierungen sind un-
sichtbar. Schmerzha�  aber für den oder 
die Betro� enen. Stigmatisierung führt zu 
Ausgrenzung, Verlust des Selbstwertge-
fühls und macht krank. Stigmatisierung 
ist auch das Zementieren von Vorurteilen 
gegenüber Menschen: Drögeler, Auslän-
der, Arbeiter, Tschinggen, Alkis …

Stigmatisierung ist eine Volkskrankheit, 
die Krankheit einer Gesellscha� , die es 
nicht scha�  , mit sozial schwächeren 
Menschen umzugehen. Menschen aus-
grenzt, sta�  sie zu integrieren, auch 

wenn Integration die Gesellscha�  am 
Ende weniger kostet als Ausgrenzung.

Wir alle sind gefragt: mit unserem 
Denken, mit unseren Worten, unserem 
Tun. Immer daran denken, dass uns das 
Brandmal der Stigmatisierung bereits 
morgen tre� en kann. Nicht was in unse-
ren Mund hineingeht ist unrein, 
sondern was aus ihm herauskommt.

Kämpfen wir deshalb gemeinsam gegen 
Stigmatisierung, dafür, dass alle Men-
schen ein freies und selbstbestimmtes 
Leben führen können.

Auf Menschen zugehen, stigmatisierten 
Menschen helfen, auf die eigenen Worte 
achten, mit Urteilen und Verurteilungen 
bedachtsam und nicht verletzend umge-
hen. Das zeichnet das Menschsein aus.

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre.

Erwin Sommer, Chefredaktor
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VEVDAJ
MI, 2. Mai 2018:
Netzwerk-Apéro «Wege aus der (Selbst-)Stigmati sierung u. 
Belastung»

SA, 28. April 2018:
DV in Basel

MI, 27. Juni 2018:
Netzwerk-Apéro «Umdenken in der Angehörigenarbeit»

SA, 21. Juli 2018:
Internationaler Tag der Drogenopfer

AGENDA

Wichtige Termine

Das Titel-Foto für diese Ausgabe 
wurde uns freundlicherweise 
von Cherokee Spiess zur Verfügung 
gestellt. 

Weitere Bilder und Informationen 
zum Fotografen erfahren Sie im 
Artikel «Stigmatisiert? Nein Danke.» 
auf den Seiten 25 bis 28.

DAS TITELBILD

Foto: hudl.com


